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Sottlich Fefe,

¢in Sporer/Gefell, weldher ben 22 Yug. 1720 feines Meiffers Sebuuw
gen in dem Koblen, @raﬂe(%mr exgem DHandyBeite tode oﬂylngm
e anvere

Emeé Qeipatgﬂ Qobnfﬁutfcf)éw Lodher, &atamr 311( 1740 ifrer eiges
nen Sdhwefter Kind %nt verm Brodmefferermorder,
iedritre:

SBaria Reging Sorengin,

=0 |
Cine wegen vieler Diebfidhle beriidhtigte Perjon. = ;I
Melcye heute Frewtagaden 21 October 1740 $it Leipgia , und swvar Hie _
MannsDedfonlebendig gecadertund aufdas Rad geflochten, die groeySIBeiGgs 5
Peefonen abev juevfimit dem 6cgmcrbre bor Seben gum Tode gebrachs : |
wordert,

@ebruds o 3740,




e\ o Rsrbertattite ttach Lrihel unb Kot it Sobé veritvheilte dréy
R\ & Delinquenten , find, nebfi ausfibilichor Befthreibung ilrer begana
\N® genen f{heven und. fehe frepelhafften 9)23{]‘-&!)1:6& ; folgende;
D Jobann. Gottlich vreffe, gebiiveig voit egau ,

: obngefehr 20, Sabe alt, hat allbier in Leippis Das SporernHands
tevcE celernet, abee nicht .gav “lange auf demfelben, als @efell, gears
Beitet, fondetn fich bald, duech des bofen Geiftes Triel, ju cinem fredlen und
mutbilliaen Mord vevfithren loffen , Daguer in dev That febr fhlechie Raifon
und Uvfache, wie ev felbften beFennt, gehabt, Nebmlich: € hat infonders
Beit bey feinen Lebrmeifter , bey toelchen ev bifber als Gefelle geavleifet, auf ders
Lebrjungenecitien Avgwobn gebeat, alg ob ibm Ddiefer bey dern Meifter vevkleis
neve, weswegen e beffdndig in gebeim Radhe an denfelben ausjuiiben gefus
dyet , voeilfich aber dazpu Feine Gelegenbeit finden wollen, hat ev felbften eine
30 feinem Swecte exfonnen.  Den 22 Augufii iesigen 1740ffen Sahres feiihe
morgens, Heiffet et Den Sungen Koblen qus der Stalle boblen, gebet ihn
audh {o gleidhvonFuf auf nady , und ald fiein den Stall Fommen, fpridt es
sum Sungenn : Ouy fiehedody, was dovt hinter im Stalle bov ein Soch ift ; hits
gon uns nidt gav leicht Koblen da hinaus Eounen geftoblen merden ? o babe
Div folehes fehon offt weifenund fagen wollen; hale es abey fmnrey tieder vers
geffen s alg wun der Sunge fich) buckt, das Yoch gu febenr, epgreifft Heffe fos
gleich Das-dagu von ihm parat geleate Hand - Beil, und fdhlaget damit dew
Syungen deegeftalt voider den Ropf; daf et todt u Bobden fiockt, vooranf: ges
meldter-Heffe, als er folches fichet, Dag Vil hinwieft, den Jungen, in
SRepnung - Daf ev 0ollig fodt fey, liegen lafit, fich cintoeniganjeudyt, gans
evfiaunt und exftheocken nady dem SRathsHaufe [dufft , und fidh als einen Pove
Dee pum Accefanten IO angiebt , mitdem BeFanntniff ; Ev-habe feitres Mefs
ftors Sebriungen etnsordet, man folle ibn gefangen nebmen , undibn wieder fein
SRecht und verdiente Stvafe antbun,  IBovaufer audyadinterim in Avreft ges
nominen wird,  Mittleviweile wurde foldjergeftalt durdy fein eignes Angeben
der Mord public gemadpt , und Dev evtodtete Funge durd) die Hodh » Edler
Stadt:Gevichten aufgehoben; daesfids dann gefunden, daf er noch etwas Les
Bon gelyabt, weewegen ev-dem Ehivurgo ibergeben worden, nach Furben abey -
poliia geeftovbenr,  Eniff diefer Rebrling fonften aus Plofen , einern Dotffe uns
weit Ducka, gebigtia) weilen aber fein vechter Warer und Mutter tobt, die
Stieffmutter aber-nody am Leben ift, bhat Diefe dent foden Leichnans bon denen
Hodhy-Edlen Stade-Sevichten, auf gitliches Bitten , gefdencit beFommen sele
dhen fle auch aufdem GottesAcker ey dev fo genantiten Tiegel: Kirdhe, Ehriftges
traudhlich beerdigen lafferr,  Sngwifchen bat dex Thater, Johany Sottlied
Seffe, wibrender feiner adt mochentlichen Gefangenfchafit, alles fuen befens
net, und Oegeuget DurchHandesingen , Seufjen und FWeinen fehe heffrig vie
Angt finesevaens um feinog Mifferhat willen, wid dag iber feinesﬁo‘wtbgt foe
T : ' : Aans




dann eingeholiltedtethel hat: ibm Srocht, baf er mit b Rabe j&fioffon, und

er Edeper hernach auf dag Rad geflodytenr werden {olf, weldhes audy anbeute
den 21 October anihm voliftvecket ubrden, Den Sonntag vorkes, ehe erden
Novdibegangen, hat ev nody Des Fungens Stiefimutler, alg ein guter Frenimd,
weil et fchon Sfftersyupor mit Den cemordteten Knaben bep ihr gerefen tefudyet,
fich abernicht dic gevingfie BitterBeitgegen fie, bon der Jungen tnevcbon laffes;
fondern auf ibe Befragen, wo der Sunge todve ) geantimovtety e wiffe e nichty
wo or bingelauffen fep , und nadidem ibu Diefe mitEfen und Srincen nady
siRdglichEeit bervivehet , bedanckter fich Daffw bonm FBeggehen aufs freundlidys
fie,und fpridht, ev toolite fich Dafiiw bald wicder vebangiven, ! fehlechte unevs

erhdte Jiebange, =
iD) Jobanna Sopbia Hanckin, citted Lo Kutfhers Todtets
allbier aus Leipgig, ihres Altevs 29 Sabe, hat ibrer efgencn Sehwefler Kindy
ein Magdlein von anderthatben Sabr , vor bem PotevgShove aiifier auf folgens
-~ de evbavmliche IBeife exrmovdet : Ym 1 Julii diefes 1740ffen Tabres Wormis
tage gehet der Handin Schwefter, cines Sammtmachers Eherveid Giefchaffe
te balber in die Stade, und befiehlet diefer indef die YAufiicht und ZBartung
ibues Kindes, weldyes fie fonflen febe lich gebalt und teeulich gemavtets - D@
fich Diefe nun foldbevgeftalt bep detin Kinde allein: Lefindetund ju ihvemn Broecke
elegenbeit fichet, vidht fieju Werdfe,mas fie fchon lange unvermeveftim Sitts
negeheat, toeil aberdag Kind gleidh mweinety fuchs fie ¢8, fo viel immer g
lich , ssichroeigen, gebet endlich mit demfelben-aus dee Stube indie Sammierles
ot o8 it Die IBiege, Langet fo Danmein Flein buy fich habendes Meffer heraus,
und giebt. {him drey Sehnittein die Gurgel, nimmt g darquf bald mwieder Hige
aus auf ibren ©choos,-und fehnitt ifim die: Kebleaby wendet o fodann tim,
< nift Dem Geficht gegen die Erde )y und IdEE e8 qusbluten; undais Diefes aefdyes
ben, feget fie Das Kind wiederum- in bie Fiege, dfull voe Demfulben niedes
auf die Knie , fegnet csein, und thut nechheeo vov dag flerbende Sind, mit
Anfchauung cines in dec Cammes befindlichen Cuucifizes , ein nad) ihrer eine
faltigen vt abgefaftes Gebest, Rachdem fie nun folche ifire Cinfegnung und
Giebet vorvichtet, und das Kind abdemiglich in feinen Dlite cxfiovben da liee
get ;- gelyet fie beraus und vuffesdes Kindes Water , wnd fpricht ju ihn: S
ger, ic) babe ein Unglinef angevichtet , ich habe fein Kind ertmordet, 1nd Begehs
vedeshalben, daf ev Plchedder DbrigFeit anseice, und mich derfelben jibevgde
be , Damit miz dafiie; Die gebiirende Sobes 2 Strafe micder €rtheilet werde, 1ch
Babe ¢g aug eberdinf Des Lebens gethan, Des Kindes Vates folches hirend
eefchrickt underftaunet, wie leicht juevachters, by alle mafjen, LGufft cilend
sniach der Cammer , und alg evden fhmevalichen blutigen YAntlick feines ermors
Deten Sodyterleing fiehet, (chlitat erdie Hiande sufaramen , und fpricht: Das
GOIt exbarm! Sdwdiaein mwas habt i gemadyt 2 vefolvivet fich davauf
Bald, und jeiges Die Troudehat bep dev Obwigheis gehiviges Dutes an wvm’gf
; . - ie




@itrafemerfannt ; durdygefithete Defenfionti

ehelicser Avbeitanbalten Einnen, Sichatin Lef

fie aucyalabialy abochobles, wnbd pum Gt inonif und Bevhde. gebracse “fo§
t o« By B fie denn Den Gegangenes SR 1 fogleich befener, und , mig obetye
Sebattt y que Urfache anggeben, Dab fio et aus Ueberdeuf bes Lebeng ges
% than und Begangeti hate, foeil fie wicdevum ‘gemgﬁgrben twolte, & Hicvauf hag
ihr das evfie vthel die Scilei fung e Gevich'to>GStdtte wie anch die Syverdts

nd Biften abevift die Sdleiffung

geinindert tind bepin Scherdt allein geblieben ¢ weldhes Urthel dann audh'an e

pollyogen worden,  Sie hat vor ifrem Tode mabre Hergens-Buffe begougt,
e 1) Wavia Reging Lovengin, citre wegen viclen Diebfihlen
uid andernbifen Ausibungen by Gevuchtivte Perfor, wesbalber fie nicht als
Lein beveits an bevfchiedenen Ovten in Avvefte, forrdern gulest auch in dem FIalds
heimifchen Sudhthaufe gefeffen,  Sieift bey \Sdivarsenberg gebiietig, und ders
s . Stande nacheine fnge lediges WBeibsperfon ift aberdem ungeads Ouechy nniehels
i Bepfdhlaffynady thver biefigen Arretivung, fbuvanger befundes worden; auh bie
il - Gruchtnac) Bevlunf der Seitywielid) jur el gebobren; twelche aber nunmiels
vo Durdh gitige Woeforge €. €. und Dodpiv, ERathsiin das biefige Wayferhau§
gebradyt worden. — Budicen bifen Teben hut (e fich Durch liederlich Gefindelvers
fisbven laffon,und duvdy Feitr Juveden ibver Feeundesoelce fie weilen fieteiné Sl
fertt mebr, fondern nuv nod) eine Stiefiutrer hut,davon abwendig machen 1d |

Piiganeinem Tage finfinabl ges

fioblen, nemlidy Wafche, Jinn unddergleichen, undfo lange foetgefabren, bif
o8 Naak der Sinben voll woeden,davon aber weitlduffitger su fepn untidthig iff,
Zbe hat Urthel und Redht allemabl den Steang gebradst, burch vicles Bittenabee
| " gnoer gefubrien Defenfion, iff es audd in bic Sdyiverdt-Straffevermandelt ooty
& en, dahero beyde FBeibsperfonen mit und nadh einander an ordertl, Sevichiss
Statteenibauptetworden, GOt vevleibe biefens frevlen Siindern feine Snge

g gur wabven Buffeund gebeibrenSeelen;nady Seeftimmelung ihver dlenden

Beiberydie exvige Rube und Seligheir durch Chyiffum,
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	Gründliche Nachricht Dreyer Zum Tode verurtheilten Sünder, Als nemlich Einer Manns- und zweyer Weibs-Personen. Die erste: Johann Gottlieb Hesse, ein Sporer-Gesell, welcher den 22. Aug. 1740. seines Meisters Lehrjungen ... mit einem Hand-Beile todt geschlagen. Die andere: Johanna Sophia Hanckin, Eines Leipziger Lohn-Kutschers Tocher, hat am 1 Jul. 1740 ihrer eigenen Schwester Kind mit dem Brodmesser ermordet. Die dritte: Maria Regina Lorentzin, Eine wegen vieler Diebstähle berüchtigte Person. Welche heute Freytags den 21 October 1740 zu Leipzig, und zwar die Manns-Person, lebendig gerädert und auf das Rad geflochten, die zwey Weibs-Personen aber zu erst mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode gebracht worden.
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